
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Zitat von Thomas Möginger schreiben wir Ihnen mit der Bitte um Ihre Unterstützung für unsere Arbeit.

In Südbaden leben zurzeit 19.435 blinde und sehbehinderte Menschen.

Im vergangenen Jahr haben wir unseren Brief mit der Überschrift „Gesunde Augen für Alle? – richtige Vorbeugung, rechtzeitige
Behandlung“ an Sie geschickt. In diesem Jahr möchten wir mit dem obigen Zitat die verschiedenen Situationen beschreiben, die
ein Mensch durchlebt, der blind oder sehbehindert ist.

Die derzeit in Südbaden lebenden 2.142 blinden und 17.293 sehbehinderten Menschen haben die drei Phasen des oben genann-
ten Zitates durchlebt: Die Schönheit der Vergangenheit, das bedeutet für die meisten sehbehinderten Menschen die Erinnerung
an das, was sie früher sehen konnten.

Der Schmerz der Gegenwart: Dies beschreibt den Zeitpunkt, zu dem der Betroffene die Diagnose „Sehbehinderung“ erfährt.

Die Weisheit der Zukunft: Hier ist der Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden gefragt: Unsere Aufgabe ist es, Menschen,
die von einer Sehbehinderung betroffen wurden, an dem, für sie schlimmsten Punkt ihres Lebens abzuholen, sie richtig zu bera-
ten und ihnen durch unsere Angebote das Rüstzeug für ein erfülltes und lebenswertes Leben mit ihrer Seheinschränkung an die
Hand zu geben.

Die Schönheit der Vergangenheit ist der Schmerz der
Gegenwart und die Weisheit der Zukunft.
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Wir, als Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V., mit unseren fünf Bezirksgruppen Mittelbaden, Ortenau, Breisgau, Ober-
rhein und Bodensee verfügen über ein umfangreiches Angebot. Durch unsere ehrenamtlichen Vereinsmitglieder werden Personen
mit Sehbehinderung zum Zeitpunkt der Diagnose aufgefangen und angeleitet, damit Depressionen so weit wie möglich verhindert
werden.

Neben der Hilfe von Betroffenen für Betroffene arbeiten wir in unserem Beratungszentrum in Freiburg fortwährend an unserem 
Beratungsangebot, um neu erblindeten oder kürzlich sehbehindert gewordenen Personen einen möglichst umfangreichen Überblick
über den aktuellen Stand der Hilfsmitteltechnik geben zu können.

Zu unseren weiteren Angeboten zählen:
Beratung bei Antragstellungen
Einsatz für eine richtige Hilfsmittelausstattung
Beratung von Angehörigen
Beratung von sehbehinderten und blinden Kindern und deren Eltern und
Verhandlungen mit Städten und Landkreisen für eine blinden- und sehbehindertengerechte Gestaltung des öffentlichen Verkehrsraumes.

Mit Ihrer Spende an unseren Verein helfen Sie uns, unsere Ziele weiter auszubauen und neue Ideen zu verwirklichen. Bitte denken
Sie daran: Blindheit / Sehbehinderung geht uns alle an und jede helfende Hand ist wichtig für uns! Auch wenn sie noch so klein ist!
Mit einer monatlichen Spende von 5 €  können Sie eine Patenschaft für die Beratungsstelle für Blinde und Sehbehinderte übernehmen.

Vielleicht kommen Sie selbst einmal in die Situation, Hilfe und Rat bei uns zu suchen. Jeden kann eine Augenerkrankung treffen 
und die Wahrscheinlichkeit der Sehverschlechterung steigt mit zunehmendem Alter. Makuladegeneration, grauer oder grüner Star,
diabetesbedingte Sehschwächen und vieles mehr sind altersbedingte Entwicklungen, aber auch Krankheiten oder Unfälle können zu
Sehverlust führen. 

Sicher kennen auch Sie Menschen in Ihrem Umfeld, die ihr Augenlicht ganz oder teilweise verloren haben. Diese Menschen fühlen
sich mit ihren Schwierigkeiten oft allein gelassen. Hier möchte die Beratungsstelle des BSVSB e.V. Hilfen anbieten.

Möchten auch Sie uns helfen? Der BSVSB e.V. ist als gemeinnützig und mildtätig anerkannt, Ihre Spende ist daher steuerlich 
absetzbar! Wenn Sie es wünschen, erhalten Sie selbstverständlich einmal jährlich eine Spendenquittung.

Vielen herzlichen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

Gerd Schäfers
Vorsitzender

Wichtig!
Eventuell haben Sie von uns bereits in den vergangenen vier Jahren Informationsschreiben erhalten. Wir kaufen keine Adressen 
von Werbefirmen. Wir haben Ihre Adresse unter www.klicktel.de gefunden. Dies ist die telefonische Datenbank im Internet. Wer im
Telefonbuch steht, steht auch dort. Wir möchten Sie davon überzeugen, dass eine starke Solidargemeinschaft vieles erreichen kann,
was eine einzelne Person oftmals nicht erreicht.


